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Schwarz auf weiss
«Hier steht es schwarz auf weiss.» So

triumphiert der Volksmund, wenn er
Geschriebenes zum Wahrheitsbeweis

dessen vorlegen kann, was er sagt.

Das Zeugnis ist an Klarheit nicht zu

überbieten - schwarz ist schwarz,
weiss ist weiss und das relativierende

grau ist der Feind von beidem. Wer

also eine Drucksache gestaltet, fertigt
dem Prinzip nach ein Beweisstück

an - eine Verpflichtung im Umgang
mit Text.

Was also hat es zu bedeuten, wenn eine

Illustrierte wie die unsere das Layout

geringfügig verändert? Um beim

Prinzip zu bleiben - mehr schwarz

oder mehr weiss, unerbittlich für die

eine, wild entschlossen für die andere

Seite? Oder verrät das «neue»
Gesicht von Hochparterre vielleicht
einen Hang unsererseits zu
Zwischentönen, zu Verständnis und

Ausgleich? Auf jeden Fall war uns die

Leserorientierung ein besonderes

Anliegen. Damit die Leserin immer
weiss, woran sie ist, setzen wir
Zeichen. Wenn ihnen das nicht auffallen

sollte, wäre dies ein Kompliment —

die beste Leserführung ist die
unbemerkte. Ansonsten bleiben wir, wer
wir sind. Wer den Coupon unten
ausfüllt, der beweisen wir es schwarz auf
weiss. Trix Stäger

"1 ich möchte Hochparterre kennenlernen
und bestelle zwei Gratisnummern zur Ansicht

~l Ich bestelle ein Jahresabonnement
(10 Ausgaben) für Fr. 93.-* Die ersten
beiden Nummern sind gratis

(""I Ich bin Student und habe auf dem Abopreis
447 50% Rabatt. (Bitte Kopie der Legi beilegen)
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